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«Ein gutes Gehör ist wichtig für
das Gehirn»
Eine Hörminderung kann Depressionen
und Demenz fördern. Eine rechtzeitige
Vorsorge ist deshalb wichtig. Patrik
Wirth, Geschäftsführer für Hörgeräte-
akustik Neuroth in der Schweiz, sagt
anlässlich des «Welt-Alzheimertages»
vom 21. September: «Ein gutes Gehör ist
wichtig für das Gehirn.»

Gesundheit «Ein gutes Gehör ist nicht nur
für die Kommunikation und das Verstehen im
Alltag wichtig, sondern wirkt sich auch posi-
tiv aufGeistundKörperaus», sagtPatrikWirth,
Geschäftsführer der Neuroth Hörcenter AG.
Leidet das Gehör, leidet auch das Zwischen-
menschliche. Die Folge: Menschen mit Hör-
minderung ziehen sich zurück. Diese soziale
Isolation kann zu Depressionen führen und
Demenz fördern.

Beschleunigung des kognitiven Verfall
Gut zu hören, ist gut fürs Gehirn. Das haben
Forscher des John-Hopkins-Zentrums für Al-
ter und Gesundheit in Baltimore (USA) im
Rahmen einer Studie erstmals 2013 heraus-
gefunden. Im Vergleich zu normal hörenden
Menschen hatten all jene Personen, die
schlechter hörten, ihre geistigen Fähigkeiten
im Verlauf der Studie um bis zu 41 Prozent
schneller eingebüsst. Auch eine französische
Langzeitstudie bestätigt: Ein unbehandelter
Hörverlust beschleunigt den kognitiven Ver-
fall. 25 Jahre lang haben Wissenschaftler hier-
für Daten von Menschen im Alter von 65 Jah-
ren und älter regelmässig ausgewertet. Mit
dem Ergebnis, «dass die Verwendung von
Hörgeräten dem kognitiven Verfall entgegen-
wirkt», wie es in der Paquid-Studie heisst.

High-Tech-Winzlinge
«Je früher eine Hörminderung entdeckt und
versorgt wird, desto besser ist es», erklärt Pa-
trik Wirth. Selbst kleinste Veränderungen
können mit einem kostenlosen Hörtest beim

Hörgeräteakustiker oder ORL-Facharzt früh-
zeitig erkannt und behandelt werden – mit
den richtigen Hörgeräten. Hörgeräte von heu-
te sind Wunderwerke der Technik: Sie wer-
den nicht nur immer kleiner und verschwin-
den beinahe im Ohr, sondern sie sind auch
immer einfacher zu bedienen. Moderne Hör-
geräte unterstützen die natürliche Fähigkeit
des Gehirns, selektiv zu hören – also Stim-
men in lauter Umgebung besser zu verste-
hen. «Der Höraufwand ist dadurch um ein
Vielfaches geringer und das Sprachverstehen
verbessert sich erheblich», so Wirth. PD/MS

Patrik Wirth, Geschäftsführer Neuroth Schweiz. z.V.g.

Startschuss für die erste
Zuger Chornacht
Im Jubiläumswettbewerb
«Ideen für Zug» der Zuger
Kantonalbank ist die Entschei-
dung gefallen und die Jury hat
die zwölf Gewinnerprojekte
bekanntgegeben. Mit darunter
ist die Zuger Chornacht.

Zug Die Zuger Chornacht ist eines
von zwölf Gewinnerprojekten des
Jubiläumswettbewerbes «Ideen für
Zug» der Zuger Kantonalbank. Mit
dieser Prämierung steht der Durch-
führungder erstenChornacht inZug
am 15. September 2018 nichts mehr
im Weg.

Verein wurde gegründet
Eine Nacht lang werden Chöre die
Zuger Altstadt besingen, ihr eine
einzigartige Atmosphäre verleihen
und ihr Publikum mit überraschen-
den Darbietungen begeistern. Die
organisatorischen Vorbereitungen
dazu sind bereits in vollem Gange.

Bereits am 1. September wurde der
Verein Zuger Chornacht von den
Zuger Chören Cantori Contenti,
Chor Zug, Chor der English Theatre
Group of Zug und Chor Audite No-
va Zug gegründet. Mittlerweile ha-
ben weitere Formationen ihre Mit-
gliedschaft beantragt. Damit wird
dieses faszinierende Vorhaben von
breitem und begeistertem Engage-
ment aus der Zuger Chorszene bei
Vorbereitung und Durchführung
getragen.

Die Vorbereitungen laufen
Zurzeit bereitet das Organisations-
komitee die Ausschreibung vor, mit
der alle Chöre der Kulturregion Zug
eingeladen werden, ihre Ideen für
einen Auftritt bei der Zuger Chor-
nacht auszuarbeiten und einzurei-
chen. Und die schlechte Nachricht?
Es dauert noch ein ganzes Jahr, bis
die 1. Zuger Chornacht stattfinden
wird. PD/MS

Mitglieder des «Chor Zug». z.V.g.

Chamer Dorforiginal
bei Aeschbacher
Bruno Birrer war Medizinlabo-
rant, Operations- und Leichen-
fotograf, Sigrist, und Fagott-
bauer. Heute ist der 74-jährige
Stadtführer, Wanderleiter beim
Verein Zuger Wanderwege und
Abfallsammler. Am kommen-
den Sonntag ist das Chamer
Dorforiginal bei Kurt Aeschba-
cher im Fernsehen zu Gast.

FernsehenBrunoBirrerweiss,wenn
die Kondomdichte im Gras wieder
zunimmt oder die Grippesaison los-
geht: «Eklige 'Schnudderlümpe' zu-
hauf werden liegengelassen.» Birrer
sammelt seit Jahren den Müll an-
derer ein: Bierdosen, Autoreifen,
Kaffeekapseln, falsche Haarteile,
Glas, Plastik, Zigarettenstummel. In
flagranti erwischt hat er vor Jahren
im alten Gotthard-Bahntunnel eine
Dame: «Einen Sack voll Glasfla-
schenhat sieausdemfahrendenZug

geworfen», sagt er. Beim zweiten
Sack wurde die Dame von ihm im
letzten Moment gestoppt. Manch-
mal hinterlässt er am «Tatort» eine
Art Installation: Gut sichtbar hängt
der Müll an einer Schnur - dane-
ben stehen die Worte: «Grüsel des
Monats».

Am Sonntag auf SRF 1
Möchten Sie mehr über Bruno Bir-
rer erfahren? Am Sonntag, 24. Sep-
tember, ist er zu Gast bei der be-
liebten Fernsehsendung «Aeschba-
cher». Ausgestrahlt wird das For-
mat von 22.30 bis 23.30 auf SRF 1.

PD/MS

Bruno Birrer ist bekannt als Dorforiginal, Wanderleiter und Güselmann.

Mehr als Biene Maja
Eine neue Ausstellung im Na-
tur- und Tierpark Goldau in-
formiert über die Welt der Bie-
nen und deren Lebensweise
und ihrer Bedeutung für den
Menschen.

Goldau Bienen sind für den Men-
schen unbezahlbar nützlich und

durch die moderne Zivilisation be-
droht. Mit einer neuen Ausstellung
stellt der Natur- und Tierpark Gol-
dau die «kleinen Tausendsassas» in
den Mittelpunkt. Untergebracht ist
die Ausstellung in einem Bienen-
korb. Von allen Seiten summt und
brummt es – fast wie in einem ech-
ten Bienenstock. Dank Soundeffek-

ten kann die Stimmung im Bie-
nenvolk direkt nachempfunden
werden. Der Mensch wird beim Be-
such der Ausstellung Teil des Bie-
nenvolks. Damit die Illusion der
Bienenwelt perfekt wird, befinden
sich alle Informationen über die
Bienen auf einer wabenartigen
Struktur. www.tierpark.ch PD/MS
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